Expedition: Herrenſtraße AZ 20. 
Außerdem übernehmen alle Poft » Anftalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 
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Itilung. 


Montag den 22. Auguſt 1859. 


25. Regts., Melsheimer, Pr.⸗Lt. vom 2. Aufg. des 2. Bats. 29. Regiments, 
ſämmtlich mit ihrer bisherigen Uniform, wie ſolche bis zum Erlaß der Kabi⸗ 
nets⸗Ordre vom 2. April 1857 getragen wurde, v. Roden, Rittm. vom Train 
1. Aufg. des 1. Bats. 15. Regts., mit der Uniform des 7. Kür.⸗Regts., wie 
ſolche ihm bereits bei ſeiner Verabſchiedung im Jahre 1850 bewilligt wurde, 
v. e Hauptmann vom 2. Aufg. des 3. Bats. 3. Garde⸗Ldw.⸗Regts., 
Frhr. v. Marſchall, Sec.⸗Lt. von der Kavall. 2. Aufg. des 3. Bats. 3. Regts., 
v. Ziegler u. Klipphauſen, Hauptm. vom 2. Aufgeb. des 3. Bats. 32. Regts., 
Gr. v. d. Goltz, Pr.⸗Lt. vom 2. Aufg. des 2. Bats. 6. Regts. Jaehnich, Pr.⸗ 
Lt. vom Train 1. Aufg. des 1. Bats. 7. Regts., Körbin, Sec.⸗Lt. vom 2. Aufg. 
des 3. Bats. 18. Regts., v. Chlapowski, Sec.⸗Lt. von der Artill. 2. Aufg. des 
2. Bats. 19. Regts., Klimowicz, Pr.⸗Lt. vom 2. Aufg. des 2. Bats. 1. Regis. 
Baß, Hauptm. vom 2. Aufg. des 3. Bats. 3. Regts., Schultze, Sec.⸗Lt. vom 
2. Aufg. deſſelb. Bats., Steinberg, v. Below, Sec. ts. von der Kav. 2, Aufg. 
deſſelben Bats., Bayer, Sec. Lt. vom Train 2. Aufg. des 2. Bat. 2. Regts., 
Hirſekorn, Hauptm. vom 2. Aufg. des 1. Bats. 9. Regts., Köcher, Pr.⸗Lieut. 
vom 2. Aufg. des 3. Bats. 22. Regts., Sittka, Sec.⸗Lt. vom Train 1. Aufg. 
des 1. Bats. 23. Regts., Henrici, Sec.⸗Lieut von der Kavall. 2. Aufgeb. des 
1. Bats. 15. Regts., Frhr. v. Brenken II., Sec.⸗Lt. von der Kavall. 2. Aufg. 
des 2. Bats. 15. Regts., Hoeſch, Sec.⸗Lt. vom 2. Aufg. des 3. Bats. 25. Regts., 


Bulletin. Sansjonei, 21. Auguſt, Morgens 9 Uhr. 
Der geſtrige Tag unterſchied ſich von dem vorigen durch eine 
beſonders in den ſpäteren Nachmittagsſtunden wahrnehmbare 
regere Theilnahme. Der Schlaf in letzter Nacht war gut, 
das Befinden heute Morgen im Allgemeinen befriedigend. 

Dr. Grimm. Dr. Böger. 


Te legraphiſche Depeſchen. 

Paris, 22. Anguſt. Der Großherzog von Toscana iſt 
abgereiſt. Die National⸗Verſammlung von Modena hat ein⸗ 
ſtimmig 1) die Annerirung an Piemont, 2) die Beſtätigung 
der Diktatur Farini's, 3) die Erhebung einer Anleihe von 
5 Millionen beſchloſſen. 

Paris, 20. Auguſt. Nach hier eingetroffenen Berich⸗ 
ten aus Turin vom heutigen Tage iſt zwiſchen den mittel⸗ 
italieniſchen Staaten ein Vertheidigungsbündniß abgeſchloſſen 


7 ö 8 iſchel, Sec.⸗Lt. vom 2. Aufg. des 1. Bats. 29. Regts., Krechel, Pr.⸗Lt. vom 
or 175 Legationen haben ihren Anſchluß an Toscana 5 Yufa, des 2. Bals. 30. Negts., v. Sandenberg, Pri. vom 1. Ausg. des 
unterzeichnet. 3. Bats. 30, Regts., der Abſchied bewilligt. Lütkemüller, Gerichts⸗Aſſeſſor in 


Paris, 21. Auguſt, Morgens. Eine hier eingetroffene 
Depeſche aus Modena vom geſtrigen Tage meldet, daß die 
dortige Nationalverſammlung einſtimmig die Ausſchließung 
des Herzogs Franz V. vom Throne, ſowie die jedes Fürſten 
aus dem Hauſe Habsburg⸗Lothringen beſchloſſen habe. 

Eine andere Depeſche aus Florenz vom 20. meldet, daß 
die Nationalverſammlung mit Einſtimmigkeit den Auſchluß 
an Piemont zum Beſchluß erhoben habe. 

Aus Bologna wird vom 19. d. mitgetheilt, daß Albert 
Mario und Miß White daſelbſt verhaftet worden feien, 

Brüſſel, 20. Auguſt, Nachmittags. Nach zwei glänzen 
den Reden der Deputirten Frere und Dechamp hat die Ab⸗ 
geordneten- Kammer in ihrer heutigen Sitzung die Vorlage 
in Betreff der Befeſtigung Antwerpens mit 57 gegen 42 
Stimmen angenommen. Sieben Mitglieder enthielten ſich der 
Abſtimmung. g 

Zürich, 20. Anguft. Beim Bankett zu Ehren der Ge 
burtstagsfeier des Kaiſers von Oeſterreich ſagte der dfter: 
reichiſche Bevollmächtigte, Graf Colloredo, daß die Anwe⸗ 
fenheit der ſämmtlichen Bevollmächtigten für das Gelingen 
des Friedenswerkes Zeugniß gebe. 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Zürich, 20. Auguſt. Als zuverläſſig wird mitgetheilt, daß die Conferen⸗ 
en zwar noch längere Jen dauern, dagegen die Regulirung der Grenze und 
Schuldenverhältniſſe der Lombardei in den nächſten Tagen ihren Abſchluß fin⸗ 
den dürften. Heute Mittag hat Bourqueney mit dem ſardiniſchen Bevollmäch⸗ 
tigten conferirt. 


Berlin, zum Garniſon⸗Auditeur in Pillau ernannt. Dürre, Regiſtratur⸗Appli⸗ 
kant, von der Intendantur des 4. Armee⸗Corps zum Regiſtratur⸗Aſſiſtenten 


ernannt. 

Berlin, 20. Auguſt. In dem Befinden Sr. Majeſtät 
des Königs, unſeres allergnädigſten Herrn, iſt im Laufe dieſer gan⸗ 
zen Woche, wie dies auch aus den Bulletins hervorgeht, eine bedeu⸗ 
tende und weſentliche Aenderung nicht eingetreten. 

Daher iſt auch die dem hohen Kranken zugewendete Sorgfalt, die 
unausgeſetzte Pflege durch Ihre Majeſtät die Königin, die innige und 
ſtete Theilnahme der geſammten königlichen Familie, die fortwährende 
Aufmerkſamkeit der Herren Aerzte und das rege Intereſſe des geſamm⸗ 
ten Publikums daſſelbe geblieben. 

Wenn nun auch nicht von einer entſchiedenen Beſſerung im Befin 
den des geliebten allerhöchſten Herrn berichtet werden kann, ſo haben 
doch wenigſtens die Kongeſtions⸗Erſcheinungen feit mehreren Tagen auf⸗ 
gehört, von neuem hervorzutreten, und der Zuſtand des hohen Kran⸗ 
ken, wenngleich noch immer ernſt und großer Aufmerkſamkeit bedürftig, hat 
den Charakter einer Art von Gleichmäßigkeit angenommen. Deshalb 
werden von jetzt ab auch, ſofern nicht beſondere Eventualitäten eintre⸗ 
ten, keine Abend⸗Bulletins mehr erſcheinen, die doch nur bisher 
berichten konnten, daß keine Veränderung eingetreten ſei. 

Se. königliche Hoheit der Prinz⸗Regent und die Frau Prinzeſſin von 
Preußen weilen noch auf Sansſouei; es ſteht zu vermuthen, daß, wenn 
die Krankheit Sr. M. des Königs den bisherigen ſtabilen Charakter beibe⸗ 
hält und die Erſcheinungen des Blutandranges nach dem Kopfe nicht 
wieder eintreten, die Prinzen und Prinzeſſinnen des königlichen Hauſes 
auch Höchſtihrerſeits die ihnen von den Aerzten angerathenen Badeku⸗ 
ren beginnen werden, ehe die Jahreszeit es verhindert. (St.⸗A.) 

Berlin, 20. Auguſt. Der Prinz- Regent nahm heute Bor: 
mittags halb 10 Uhr in Gegenwart der Prinzen Friedrich Wilhelm, 
Albrecht, Friedrich Karl, ſo wie einer zahlreichen Generalität vor dem 
Jägerthore zu Potsdam unweit Sansſouci die Beſichtigung der Mann: 
ſchaften des 3. Bataillons 20. Landwehr⸗Regiments entgegen. Die 
Abreiſe Sr. königl. Hoheit nach Oſtende ſoll nunmehr auf morgen 
Abend 7 Uhr von Potsdam aus mit dem kölner Courierzuge beſtimmt 
ſein, und werden der Wirkl. Geh. Kabinetsrath Illaire, der General⸗ 
Major v. Alvensleben II., Oberſt v. Boyen, Ooerſtlieutenant v. De: 
wall, Oberſtlieutenant v. Schimmelmann, der Hofrath Bork, der Leib: 
arzt Geheime Rath Dr. Lauer Se. koͤnigl. Hoheit begleiten. 

— Die Frau Prinzeſſin von Preußen reiſt um halb 7 Uhr auf 
der anhaltiſchen Bahn nach Baden⸗Baden ab. 

— Der Fürſt von Hohenzollern verläßt heute Abend Berlin und 
reiſt nach ſeiner Sommerreſidenz Weinburg in der Schweiz ab, wo die 
fürſtliche Familie einen Aufenthalt von einigen Wochen nehmen wird. 
Dort wird in nächſter Zeit auch der König Dom Pedro feinen erlauch⸗ 
ten Schwiegereltern einen Beſuch abſtatten. Der Fürſt von Hohenzol⸗ 
lern begab ſich heute Mittag nach Potsdam, um ſich bei den Mitglie⸗ 
dern der königlichen Familie zu verabschieden. 

t ali e n. 

Nom, 13. August. Kardinal Antonelli's Rücktritt if that⸗ 
ſächlich vorbereitet, ſeit vorgeſtern iſt er des Amtes als Vorfiger im 
Staatsrath (consiglio di stato) durch eine päpſtliche Ordre entbunden, 
und Kardinal Camillo di Pietro an ſeine Stelle getreten. Kardi⸗ 
nal Altieri ſoll Antonellis Nachfolger in deſſen übrigen Aemtern wer⸗ 
den, denen derſelbe feit acht Jahren als erſter weltlicher und geifllicher 
Miniſter des heiligen Stuhles vorſtand. Das wäre unter den gebie⸗ 
tenden Umſtänden die Abſicht des h. Vaters. Allein Altieri, der fo 
lange Nuntius in Wien war und auch nach feiner Rückkehr in curiam 
gut öſterreichiſch gefinnt blieb, dürfte weniger Sympathien für napo⸗ 
leoniſche Plane begen, als es in Paris bei dem künftigen Kardinal» 
Staatsſekretär gewünſcht wird. Weil kein Fähigerer als er da iſt, fo 
behält Antonelli, doch aus keinem anderen Grunde, wohl noch einige 
Zeit ſeine übrigen Funktionen bei, nachdem der erſte Schritt zu feiner 
völligen Beſeitigung gelungen iſt. Uebrigens ift dieſe miniſterielle Mo⸗ 
diftkation durch neueſte aus Paris bergekommene Inſinuationen zur 
Reife gebracht. Der Herzog von Grammont ward beſonders auch 
deßhalb dorthin gerufen, um dem Kaiſer ausführliche Erklärungen über 
den Widerſpruch zu geben, der ſich zwiſchen der erſten Aeußerung des 
Papſies, die er dem Herzag von Grammont betreffs der Ehren⸗Präſt⸗ 
dentſchaft der italieniſchen Conföderation mündlich machte, und dem 
Antwortſchreiben über denſelben Gegenſtand, welches dem kaiſerlichen 
Handſchreiben zur Antwort diente, das die Adjutanten Latour d Auvergne 
und Menneval vor drei Wochen im Vatican abgaben. Die darin, 
wenn auch nur leiſe, angedeuteten Bedenken des heiligen Vaters ſollen 
den Kardinal Antonelli zum Urheber haben, was in Paris um jo mehr 
„mißfiel und zu entſcheidenden Schritten wider ihn antrieb. 


\ Preußen. 

Berlin, 20. Auguſt. [Amtlies.] Se. königliche Hoheit der 
Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. Majeſtät des Königs, allergnädigſt 
geruht: Dem königl. General-Konſul in Warſchau, Legations⸗Rathe 
Grafen Friedrich Albert zu Eulenburg, die Kammerherren⸗Würde 
zu verleihen, und dem Medizinal⸗Rath, Profeſſor Dr. Rathke zu Kb: 
nigsberg den Charakter eines Geheimen Medizinal⸗Raths beizulegen. 

Se. königliche Hoheit der Prinz⸗Regent haben, im Namen Seiner 
Majeſtät des Königs, allergnädigſt geruht: Dem Premier⸗Lieutenant 
v. Schlichting im Kaifer Alerander-Grenadier:Regiment die Erlaub⸗ 
niß zur Anlegung des von des Fürſten von Schwarzburg⸗Rudolſtadt 
Durchlaucht ihm verliehenen fürſtlich ſchwarzburgiſchen Ehren⸗Kreuzes 
zweiter Klaſſe zu ertheilen. (St.⸗A.) 

[Militärwochenblatt.] Schroeder, Hauptm. von der 2. Ingen.⸗Inſpekt. 
zum Platz⸗Ingenieur von Schweidnitz ernannt. Lampe, Hauptm. 2. Klaſſe von 
der 1., Gumprecht, Hauptm. 2. Klaſſe von der 2. Ingen.-Inſpekt., zu Hauptl. 
1. Klaſſe, Treumann, Hauptm. 3. Kl. von der 2, Sandkuhl, Hauptm. 3. Kl. 
von der 1. 3 zu r 2. Kl., Hutier, Pr.⸗Lt. von der 2., 
Bayer, Pr. It. von der 1. Ingen.⸗Inſp., zu Hauptl. 3. Kl., Ritter, Sec.⸗Lieut. 
von der 1., Arndt, Sec.⸗Lt. von der 2. 85 ee zu Pr.⸗Lts., Hölzer, Pt. 
— von der Garde⸗Pion.⸗Abth., v. Boſſe, Port.⸗Fähnr. von der 2. Pion.⸗ 

btb., zu außeretatsm. Sec.⸗Lts. bei der 1., Bendemann, Port.⸗Fähnr. von der 
6. Pion.⸗Abth., 4. außeretatsm. Sec.⸗Lt. b. d. 2., v. Heyden, Port.⸗Fähnt. v. d. 7., 
Bertram, Port.⸗Fähnr. von der 8., v. Wittenburg, Port.⸗Fähnr. von der aten 
er zu außeretatsm. Sec. Lis. bei der 3. Ingen.⸗Inſpektion befördert. 
der, Blumenſath, Hirſchberg, Ubl, v. Balluſek, Jaeger, außeretatsmäßige 
Sec ⸗Lieuls, von der I., Knappe, Beck, außeretatsmäßige Sec. Lts. von der 2., 
Schlicum, Friedheim, Heyde, une Pagenſtecher, außeretatsm. Sek.⸗Lts. 
von der 3. Ingen.⸗Inſp., zu Ingen.⸗ ſſtz. ernannt. v. Calbo, Hauptm. und 
Mlatzmajor don Straljund, die Genehmigung ertheilt, mit dem Hauptmann 
v. Bronikowski, Platzmajor von Koſel, in der Art zu tauſchen, daß Einer in 
die Stelle des Andern tritt. v. Pöppinghaus, Pr. Lt. zur Dispofiton, zuletzt 
im 13, Inf.⸗Regt., mit ſeiner bisherigen Penſien, nebſt Ausſicht auf Civiloer⸗ 
ſorgung, der Abſchied bewilligt. v. Kirn, Oberſt⸗Lieut vom Ingen⸗Korps und 
Lehrer an der vereinigten Artillerie- und Ingen Schule, mik der Ingen ⸗Uni⸗ 
ſorm und Penſion der Abſchied bewilligt. Irgahn, Pr.⸗Lt. vom 2. Aufg. des 
3. Bats. 1. Regts., Krahmer, Pr.⸗Lt. vom 2. au des Landw.⸗Bats. 33. 
nf.⸗Regts., Olſchewski, Pr.⸗Lt. vom 2. Aufg. des 1. Bats. 5. Regts., Benwitz, 
r. Lt. vom 2. Aufg. des 3. Bats. 5. Regts., Buchholz, Set. Lt. vom 2. Auf: 
gebot des Landw.⸗Bats. 35. Inf.⸗Regts., Bebrnauet, Pr.⸗Lt. vom 2. Aufgebot 
des 3. Bats. 18. Regts., Lange, Sek. Ft. vom 2. Aufg. des 3. Bat, 19. Ne 
iments,, Kühn, Pr.⸗Lt. von der Artil. 1. Aufg. des 1. Bats 10. Regimts. 
oßow, Pr.⸗Ct. von der Kavallerie 2. Aufg. deſſelben Bate, Wasmuth, Pr. 
Lt. vom 2. Aufg. des 2. Bats. 10. Regts., Winkler, Sek. Li, vom 2. Aufgeb. 
deſſelben Bats. Breuer, Pr.⸗Lt. vom 2. Aufgebot des 2. Bats. 11, Regts., 
v. Paczinsty, Pr. Lt. von der Kavallerie 2. Aufg. des 1. Vats. 22. Regmts., 
r 5 Aufg. des 1. Bats. 17. wre Se 9 f 
vom 2. Aufg. des 1. Bats. 5. Regts., Schulz, Pr.⸗Lt. von . I. Aufg. 
iewski Nr. t. von Ar Kavall. 2. Aufgebot deſſelben 


deſſ 
23. Regts., König, Pr. Lt. vom 2. Aufg. des 3. Bats. 16, Regts., 


Seyfarth, 5 
Sel.⸗Lt. 2. „deſſelben Bats., Borchert, Sei. 2. Aufg. des Bologna, 11. Auguſt. Der heut ausgegebene „Monitore di 
1; Bat, 17. Nea Velten, Pr.⸗Lt. — All. 1. Aug. des 1. Wass. Bologna“ veröffentlicht ein Dekret der proviſoriſchen Regierung, wonach 


Tagespreſſe zu Gute kommt. 


in der Romagna alle Bürger, ohne Anſehen des Glaubens, vor den 
Geſetzen und in Ausübung politiſcher und bürgerlicher Rechte gleich find. 


Turin, 17. Auguſt. Das Kriegs⸗Miniſterium iſt eifrig beſchäf⸗ 


tigt, das Kriegsheer im Verhältniß mit den neuerworbenen Provinzen 
zu vermehren. 
gimenter, 1 Artillerie⸗Regiment und 12 Batterien, 13 neue Bataillone 
Berſaglieri und 3 Kavallerie-Regimenter errichtet. 
und Pontonniers werden auch verhältnißmäßig vermehrt werden. Da⸗ 
durch wird das Heer um drei Divifionen vermehrt, welche in Frie⸗ 
denszeiten 30,000, in Kriegszeit 45,000 Mann betragen, die Reſer⸗ 
ven ungerechnet. Man iſt in einiger Verlegenbeit, um die große An⸗ 
zahl von Offizieren herbeizuſchaffen, die durch eine ſolche Vermehrung 
des Kriegsheeres benöthigt wird. Diejenigen, welche in der Militär⸗ 
Akademie und der Kriegsſchule von Jorea gebildet worden, machen 
kaum die Hälfte des Bedarfs aus. 
ſchloſſen, alle Freiwilligen, die für die Zeit des Krieges eingereiht wur⸗ 
den und zu den gebildeteren Ständen gehören, nach Novara zu bes 
rufen und ihnen dort anzutragen, als Offtziere definitiv in das Heer 
einzutreten. 


Es werden zu dieſem Zwecke 12 neue Infanterie⸗Re⸗ 


Die Genietruppen 


Der Kriegsminiſter hat daher be⸗ 


Frankreich. 
Paris, 18. Auguſt. [Amneſtirung der Preſſe. — Mili⸗ 


täriſches. — Prinz Napoleon.] Dem kaiſerlichen Amneftie-Dekrete 


ſchließt ſich heute ein zweiter Akt der Verſoͤhnlichkeit an, welcher der 
Das betreffende Dekret lautet: 
„Napoleon u. ſ. w. haben auf Bericht Unſeres Miniſter⸗Staatsſekretärs 
im Departement des Innern beſchloſſen und beſchließen, wie folgt: 


Art. 1. Die den periodiſchen Blättern in Paris und in den Departe⸗ 
ments bis zum heutigen Tage kraft Dekrets vom 17. Februar 1853 
ertheilten Verwarnungen ſind als nicht erfolgt zu betrachten. Art. 2. Unſer 
Miniſter⸗Staatsſekretär des Innern iſt mit dem Vollzuge gegenwärtigen 
Dekrets betraut.“ 
Maßregel auch auf die periodiſchen Blätter ausgedehnt, die in Algerien 


Durch ein zweites ergangenes Dekret wird dieſe 


und in den Kolonien erſcheinen. Der „Moniteur zeigt ferner an: 
„Der Miniſter des Innern hat, nachdem er ſich mit den Miniſtern 
für das Auswärtige und für Algerien und die Kolonien benommen, 
die nöthigen Maßregeln angeordnet, um die ſofortige Ausführung der 
allgemeinen und vollſtändigen Amneftie, die der Kaiſer bewilligt, 


zu ſichern.“ 
Durch Dekret vom 17. Auguſt iſt Contre⸗Admiral Fourichon zum 


Vice⸗Admiral, Schiffs⸗Kapitän Reynaud zum Contre⸗Admiral und Fre⸗ 
gatten⸗Kapitän Daries, Befehlshaber der „Meurthe“, die ſich zur Zeit 
in den chineſiſchen Gewäſſern befindet, zum Linienſchiffs⸗Kapitän ernannt 
worden. — Der Kaiſer und die Kaiſerin werden bekanntlich bis 
zum 5. September in Saint Sauveur verweilen. 
ſie ſich nach Biarritz bis zum 27. und kommen nach dem Lager von 
Chalons, wo fie großen Manövern anwohnen werden. 


Von dort begeben 


Die Schlachten 
des letzten Feldzugs ſollen dort nochmals durchmandorirt werden. Das 
Lager wird um 2 Divifionen verſtärkt werden. Vor feiner Abreiſe 
beſchloß der Kaiſer, daß die Marſchälle ihre früheren Kommando's wieder 
einnehmen: Caſtellane bleibt in Lyon, Magnan in Paris, Canrobert 
wird nach Nancy, Baraguay d'Hilliers nach Tours und Mae Mahon nach 
Algerien zurückkehren, und der Marſchall Bosquet, der beinahe wieder 
ganz hergeſtellt iſt, ſein Commando in Toulouſe wieder übernehmen. 
— In Algerien wird ein ſtets mobiles Heer (armée de mouvement) 
gebildet werden, über welches Marſchall Mac Mahon den Oberbefehl 
führen wird. Eine andere Armee ſoll unter dem Titel Nordarmee 
und in der Stärke von 60,000 Mann an der belgiſchen Grenze zu⸗ 
ſammengezogen werden. Marſchall Niel würde dieſelbe befeyligen. — 
Heute Morgens iſt das Lager von St. Maur aufgehoben worden. 
Die Garde⸗Truppen zogen nach ihren Kaſernen in und um Paris. 
Mehrere Infanterie⸗Regimenter und Jäger⸗Bataillone zogen nach den 
Forts, und der Reſt der Truppen wird bis nächſten Montag das 
Lager verlaſſen haben. 

Der Prinz Napoleon, der, um dem Kaiſer ſeinen Dank für die 
Amneſtie auszusprechen, geſtern Abends in der kaiſerlichen Loge der 
großen Oper erſchien, begiebt ſich mit der Prinzeſſin Clotilde für einige 
Zeit nach Genf. Es ſind in der letzten Zeit von Seiten der algieriſchen 
Bevölkerung vielfache und ſehr deutlich ausgeprägte Verſuche gemacht 
worden, den Prinzen Napoleon wieder zur Annahme des Kolonien⸗ 
Miniſteriums zu vermögen. Man verſichert fogar, daß in einer von 
10,000 Unterſchriften unterzeichneten Adreſſe der Stadt Algier dieſes 
Geſuch an den Kaiſer gerichtet wurde. Es iſt übrigens noch kein An⸗ 
zeichen vorhanden, daß man darauf eingeben wird. — Auch ſpricht 
man hier von einem in Italien entſprungenen Plane, dem gemäß 
Prinz Napoleon die proviſoriſche Leitung der mittelitalieniſchen Staaten 
und die Aufrechterhaltung des Status quo bis zu dem Augenblicke 
übernehmen möge, wo die Zustände dieſer Länder nach dem Willen der 
Bevölkerungen geregelt werden. Es läßt ſich jedoch noch keine Beſtä⸗ 
tigung für dieſe Nachricht geben. — Auch der Bürgermeiſter von 
Parma, der hier iſt, hat eine Audienz bei dem Kaiſer gehabt. — Einer 
der Adjutanten Garibaldi's iſt in Paris angekommen. 


Großbritannien. 


London, 18. Aug. [Vom Hofe] Die Mutter Ihrer Maj. 
der Königin, die Herzogin von Kent königliche Hobeit, feierte geſtern 
ihren 73. Geburtstag im frohen Vereine der königlichen Familie. Die 
Bewohner von Windfor und deſſen Umgegend bezeigten der hohen Frau 
mit Freudengeläute, Boöͤllerſchüſſen und einem großen ländlichen Balle 
ihre Ehrerbietung. Großfürſt Konſtantin kaiſerl. Hoheit hat geſtern in 
Begleitung des Oberſten Greiz und mehrerer anderen Herren ſeines 
Gefolges die Etabliſſements von Portsmouth beſucht. Der Prinz, der 
in England nur bei festlichen Gelegenheiten Uniform trägt, fuhr auf 


einem der kleinen Paſſagierdampfer, die jede Viertelſtuude von Ports⸗ 
mouth nach der Inſel Wight und zurück fahren, von Rode nach dem 
Victoria Pier von Portsmouth hinüber, wo ihn der Flaggen⸗Kapitän 
des im Hafen liegenden Wachtſchiffes „Victory“ empfing (dieſelbeͥ „Vie 


iory“, auf der Nelfon fie). Von noch anderen engliſchen 


Ä x } 2 NER il] Norddeutſche Bank 81%. 

begleitet, beſichtigte Se. kall. Hoheit hierauf bis in's genaueſte Detail Hamburg, 2. e [Getreidemartt.] Weizen loco und ab aus⸗ 
wärts ſtille. Roggen loco u 

) 63 vergebens angeboten. 

in welcher er 2800 


ſämmtliche Schmieden, das Dampferbaſſin und mehrere Werkſtätten. 
London, 18. August. [Louis Blanc] hat den hieſigen Jour⸗ 
nalen folgende Zuſchrift zur Veröffentlichung zugeſchickt, 
ſagt: „Indem ich hier blos in meinem eigenen Namen ſpreche und 
die Sache vom praktiſchen Geſichtspunkte betrachte, geſtehe ich aufrich⸗ 
tig, daß Louis Bonaparte in ſeiner gegenwärtigen Lage für uns kaum 
mehr thun konnte, als er eben gethan hat. Aber darum iſt es nicht 
minder wahr, daß diejenigen, deren Herzen Jahre lang aus zahlloſen 


Wunden bluten mußten, auf etwas Beſſeres Anſpruch haben. von der übrigen Welt iſt die 


Was man ihnen als Gerechtigkeit ſchuldete, kann nimmermehr in der 
Form einer Begnadigung abgezahlt werden. Doch genug über dieſen 
Punkt. Es umfaßt dieſe Frage Momente höherer Bedeutung und 


und ehrlich wieder, dann bin ich der Erſte bereit, mich deſſen zu freuen. 
Unſere eigene Unbill können wir vergeſſen; dürfen wir aber gegen die 
Leiden unſeres Landes gleichgiltig fein? ..... Beſſer, wir bleiben in 
dem Lande des freien Gedankens und der freien Rede, beſſer hier, wo 
ein Verbannter immer noch ein Mann ſein darf. 
tonsgeſchichte von 1789 ſteht verzeichnet, daß bei dem erſten auf dem 
Marsfelde ftattgefundenen Feſte 50 Engländer zugegen waren, die auf 
der Bruſt eine Denkmünze mit folgender Inſchrift zu Schau trugen: 
Ubi Libertas ibi Patria. 
wollen, über diejenigen unter meinen Landsleuten, die anders denken, ab: 
urtheilen zu können, wage ich die Behauptung, daß dies der Wahlſpruch 
eines jeden Mannes ſein ſollte, der ſich ſeiner eigenen Menſchenwürde lebhaft 
bewußt iſt. ... Daß Frankreich früher oder ſpäter zum neuen Leben er⸗ 
warmen und zu ſeinem frühern Selbſt zurückkehren wird, iſt ein Glaube, 
der mir über Alles theuer bleibt, und an dem ich mit unerſchütter⸗ 
licher Ueberzeugung feſthalte. Aber fo lange es zu Schweigen und 
Finſterniß verdammt wird, halte ich es für nothwendig, daß mindeſtens 
einige feiner treueſten Söhne in der Fremde leben ſollen, 


Macht zu bewahren, den wahren Genius Frankreichs zu vertreten, feine | Tagen, regiſtriren aber in preußiſchen Fonds an einzelnen Tagen recht umfang⸗ 


Aktien 558. Franz⸗Joſeph — 


Offizieren] National⸗Auleihe 66. Oeſterreich. Credil⸗Attien 89%. Veteins⸗Bant 98%. 


1000 Sack Rio, 500 Sack Domingo, 1000 Sack gewaſchener Laguavras zu 13. Auguſt. Höchſter Cours. Niedrigſter Cours 
vollen Preiſen verkauft. Zink zu erhöhten Forderungen keine Nehmer. am 20. Aug. 
Liverpool, 20. Auguſt. [Baumwolle.] 6000 Ballen Umſatz. — Oberſchleſiſche A. und. C. . 117 116% 112 
Preiſe gegen geſtern unverändert. 55 m 105 
2 
1. 
* Berlin. 20. August. Börſenwochenbericht.] In ihrer Iſolirung 287 38% 
örfe, wie ein ſchwankes Rohr, von jedem politi⸗ 385 3817 
ſchen und andern Luftzuge abhängig und copirt mit rührender Treue alle Stim⸗ 7975 77 % 
mungen und Bewegungen der übrigen Plätze auch in den Papieren, welche 4057 40% H 


gi Ida > — uva u 7 Motiven nichts zu thun haben. Am 
- 2 a ontage, dem verhängnißvollen 15. Auguſt rang fie ſich, nachdem der i 
allgemeinerer Bedeutſamkeit. Man gebe Frankreich feine Freiheit ganz graph 5 farbloſe Anrede Napoleons = 1 — & De 

roismus einer eigenen Hauſſe auf, die ſich natürlich vorzugsweiſe auf öſterrei⸗ 
chiſche Papiere bezog und i 
Kühnheit von den übrigen 
eine um ſo ärgere Verſtimmung. Auf die Depeſche von der Amneſtie in 


In der Revolu⸗ — deutete ſie eine leiſe Hoffnung auf 
nicht ke 0 

lichteten Börfe fehlt die innere Kraft ; und die Ungewißbeit der politiſchen Lage, die 

Bewegung in Italien, der Schneckengang der züricher Verhandlungen halten jene troſt⸗ 


Ade loſe 
Ohne mir die Freiheit herausnehmen zu faber auch keinen Frieden ſieht. Geſtern endlich, als beſſere pariſer Courſe einen 


und Geldverhältniſſe gegenüber das Geſchäft in öſterreichiſchen Papieren einen 


um ſich die] der allgemeinen Verſtimmung auch in preußiſchen Fonds niedriger als vor acht 


n 


—— — 


egen die höchſten Courſe der Woche verloren. Nationalanleihe ſchließt, nach 
5 5 Rückgange um 2% bis geſtern, heute 1% % nige as vor acht 


Tagen. Oeſterreichiſche Kreditaktien ſchloſſen geſtern 444 % niedriger als am 
verändert, ab Königsberg 125pfd. pr. Frühjahr Montage, heute 134 % beſſer als Fa Die 3 zur ruſſiſchen An⸗ 
l pro Oktober 22% , pro Mai 23%. Kaffee leihe ſollen recht umfangreich ſein. 
ad Trillados zu 6½—6 %, 1200 Sack Santos bis 6 ½ umgeſetzt; Der Courslauf der ſchleſiſchen Deviſen ſtellte ſich wie folgt: 


Wien 


Berlin, 20. Auguſt. Die Börje war heute nicht ganz jo ſtill, als in den 
letzten Tagen, und zeigte mehr Festigkeit; Kreditaktien und Fonds, namentlich 
1 preußiſche, behaupteten ſich im Ganzen; Eiſenbahnen waren matter und gaben 
reditaktien bis 93 trieb. Aber ſie wurde mit ihrer] meiſt etwas nach. Für Valuten war geringe Frage, nur London wurde, wenn 
Plätzen gänzlich im Stich gelaſſen. und es folgte auch zur herabgeſetzten Noti: in Poſten gebandelt. (Bresl. Mont.⸗3) 
e- rue Bericht. Berlin, 20, Auguſt 1859. 
chen⸗Münchener — — Berliniſe e 200 Br. 

ger 200 Gl. 1 National 94 Gl. 


du 
Feuer⸗Ver ern gen: u 
Colonia — Elberfelder 165 Gl. Magdebu 5 
S ipziger — — Ru n: 
„Aktien: Berliner 80 Br. 
Fluß⸗Verſicherungen: Berliner Lands 
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Niederrheiniſche zu Weſ⸗ 


— — Magde 155 50 Br. Ceres — 
und Waſſer⸗ rich r. Agrippina — — 

ſachen man die verſchiedenartigſten Vermuthungen aufſtellte, jeden Eindruck und Dampfſchifffahrts⸗Attien: Ruhrorter 106 Br Müblbemmer Daf B. | 

führte zu einer um jo baltloferen Baifje, als wenigſtens die Börſe mit 100 Br. Bergwerks⸗Akten: Minerva 39 bez. Pörder Hüttenverein 89% 

Gewißheit zum Bewußtſein kam, daß der Zerrüttung der böſterreichiſchen Finanze rel. Div. Gas⸗Attien: Gontinentale (Deſſau) 90 Br. e 
Das Geſchäft war ziemlich lebhaft und war beſonders für Thüringer Bank⸗ 

Aktien lebhafte Frage zu merklich höherem Preiſe. — Minerpa⸗Bergwerks⸗Ak⸗ 

tien find & 39% gehandelt worden. — Neuſtädter Hütten⸗Aktien a 9% % im 

Verkehr. — Deſſauer Gas⸗Aktien blieben a 90% offerirt. 


Berliner Börse vom 20. August 1859. 


nerale gebracht, zu dem He⸗ 


rankreich wagte unſere Börſe ſchon nicht mehr Aehnliches. In Viertel⸗ und 
ü auf beſſere pariſer Courſe an, die 
kamen. Man fiebt, eine Hauſſeneigung it da, aber der ſehr ge: 


erſtimmung aufrecht, die einen unmittelbaren Krieg zwar nicht fürchtet, 


= m 


durchaus unſicheren Boden unter ſich hat. Erſt heute, wo Paris ſteigend ge⸗ 
blieben war und Wien ſich befeſtigte, raffte man ſich auch hier auf, die Courſe 
waren feſt und ſteigend, aber das Geſchäft, welches geſtern durch die Baiſſe 
und einige fire Verkäufe etwas belebt worden war, fiel in ſeine Unthätigkeit 
zurück. Wir ſchließen heute in Spekulationspapieren und unter dem Einfluſſe 


Fonds- und Geld- Course. 


e 27— 


Leiden zu erzählen, feine Unbill zu verkünden, feine ruhmreichſten Er⸗ eiche, Umſaßze. 5 * Ereiw. Stasts-Anleihe adh % be. 1858) 
5 a Eiſenbahnactien litten an ihrer beſonderen Krankheit, den ſchlechten Julieinnah⸗] Staate 0 Oberschles. B. 8 105 ba. 
innerungen wachzurufen, feine unterdrückten Freiheitsbeſtrebungen zu | men und der durch dieſe geübte Druck machte ſich um jo ſtärker futter als 5 Sas, Sb. 80, 8548 ba. S 
äußern und in feinem Namen für die ewigen Grundſätze der Gerech. dem Frieden die Courſe der meisten ſcweren Actien nur behauptete zu nennen — e dito Prior. B.“ — . 
tigkeit und des Vernunftrechts aufzutreten. London, 17. Aug. 1859. waren, Käufer aber nicht anlodten. Zu der bereits vor acht Tagen tegiftrirten Staats-Schuld-Sch. , 1314 f be. dio Paier. F. 5 
Louis Blanc.“ Mindereinnahme geſellten ſich in dieſer Woche noch die der Köln: tindener | Präm.-Anl. von 1855 |3 110%, bz, dito Prior. F. — E. 
5 Bahn (auf welche man ſchon früher vorbereitet) mit 75,991 Thlr. oder 17% % | Berliner StadtObL.. C Oppeln-Tarnow.| 4 i 
= uud die der Rheiniſchen Bahn mit 27,985 Thlr. oder 20 2. Die Einnahme r 4 da Erins-W.(St-V.) 2 14 5 N 
a. Breslau, 22. Aug. Se. Hoheit der Herzog von Braun⸗ n ak m 59155 ale 4 7 en en bahn 5 Pommersche . . (81418874 ba dito (St) Fr. — — . — 
weig iſt geſtern mit dem nellzu ier angekommen und hat Getreidetransporte auf ungefähr gleicher Höhe erhalten, die Abein⸗Nahebahn = r ito Prior. ..| — 7,0. 
CCCCCC%% ⁰0(, . BB de e es 
l on. ahn J Kk 25 n erſten onaten dito neus. 4 80, B. x KE . 
folge Seiner Hoheit befand ſich nur ein dienſtthuender Adjutant und T. J. 1,1833881 Thlr. Pro Meile Bahnlänge gerechnet betrug die Einnahme] ebene. 4 51, 8e ren: Senn ug — 9%. bu, 
ein Kammerherr. im Juli 1858 5282 Thlr., im Juli 1859 4322 Thlr., d. h. 960 oder 18 / % F Thüringer Ben | &% ; 
+ weniger; bis Ende Juli v. J. betrug die Einnahme pro Meile 30,159 Thlr., Posensche .... | 4 , B Kemer Bein. © Tre ir | 
Breslau, 21. Auguſt. [Diebſtähle.] Geftohlen wurden; Gartenſtraße] bis Ende Juli d. J. 28,022 Thlr. 4137 Thlr. oder 7% %, weniger. Faſt Nett u. Abel 18 dito III. Em. — 4% — — — 
Nr. 16 aus einer unverſchloſſenen Kammer, ein Paar neue Schuheſund ein durchweg trug der ſtark zurückgegangene Güterverkehr die Hauptſchuld des Aus⸗ babe 40 er 
Terzerol; Vorwerksſtraße Nr. 25 aus underſchloſſener Küche, eine füberne in: falls. Die durch den Krieg veranlaßte Verkehrsſtockung ſcheint alſo im Juli che. ... 4 6. — 
wendig vergoldete Suppenkelle, gez. C. v. S., 10 Thlr. an Werth; Tauenzien⸗ — vollen Ausbildung gelangt zu fein. Ein Frieden, wie der von Billafranca, z ae ba. u B Preuss. und ausl. Bank-Aetlen. 
Straße Nr. 63 aus unverichlofiener: Köche, ein lila Kattunkleid mit langen kann feine belebenden Wirkungen nur ſehr langſam üben; wir müſſen uns —— — . ö DE u 
Aermeln und einer ‚Stufe verjeben, eine blaugeblumte Taille mit weiten Aer⸗ alſo auch für die nächſtfolgenden Monate noch auf uhr Aae machen und Ausländische Fonds. Berl, K.- Verein 120% B. 
meln, eine braungeftreifte Leinwandſchürze und ein Stück weißes Futterſeug; kennen zufrieden fein, wenn dieſelben ih mindern: daß der Ausfall des erſten Oele rin Berl. 704 6. 
der Handelsfrau M. eine Radwer mit neuem Rade, 2 Thaler an Werth; Semeſters wieder gedeckt werde, dürfen wir nicht hoffen. Bei dem Einfluß, den! dite Ne. . Beate Ben 8 0 6 ; 
ig re ſeine Tuchhoſen, 1 P. Kommißtuboſen 3 P. Stie⸗ | diefe Minder⸗Einnahmen auf die Dividenden üben können, iſt ins Auge Nat. 6 5 657%, 4 r 66.66% b. Bremer „ a 95% etw. ba. u. G. 
eln, 2 Kommiß⸗Hemden, ein ſchwarzſeidenes Halstuch, 2 rothkarr. Taſchentücher u. zu faſſen, daß hauptſächlich der für die Bahnverwaltungen koſtſpieligere Güter: r ee Ordit.A. . 
1 Paar neue Sohlen; der Geſammiwerth beträgt circa 12%, Thir. Palmſtraße verkehr, und unter den Gütern gerade die Maſſenguter, Kohlen, Erze, Gete i der re SR Se e si 2 
in Carlsruh, aus einer gewältiam erbrochenen Bodenkammer, 1 blautattunener gaben ſch waren, daß po mit den Betriebseinnahmen auch die? bsaus-] Poln. Seele 1 —.—— 5056. C 1 50 4 W 4 28 b / 
Otero! Rinderfragbeitchen mit teiben geftidten, Streifen beſetzt, 4 1 10 0 gaben ſich mindern. Mechnen wir die Betriebsausgaben auf 4 5 der Ein. on Ot. 80 Fl. 1 sh. ent Ge. 5 N 
und 3 einfache weiße Zeug⸗Jäckchen, 6 Kinderhemdchen und mehrete Windeln, nahmen (den Durchſchnittsſatz von 1858) ſo würde bei den Privatbahnen der ae 4 300 FL. 6 192%, B nf. Oreditb.A,] — 40%, ba a. d 
9 derſelben D. 18 gezeichnet. J Ausfall an den Summen, die die etwaigen neuen Prioritätenzinſen und Divi-] dito 3,200 Fl. — 2% 6 and e Ra 9 8 
[Angekommen] Major im 6. Huſ.⸗Regiment v. Petersdorf a. New denden decken, bis Ende Juli d. J. 454,600 Thlr. oder 0, % des Aktienkapitals r are „Ver- „ | 59 
ſtadt. Se. Excell. Wirkl. Geh. Staatrath v. Trebicki und Fam. a, alten; ſämmtlicher preußiſcher Privatbahnen betragen. Bei der Oberſchleſiſchen Bahn 3 2 Hannov,, » 1548| 4 [DR ein. ba. 
(Pol.⸗B.) beträgt der Ausfall bis Ende Juli 399,605 Thlr. wenn wir die Betriebsaus⸗ Aotien-Oourae. Inzembg;bank!| = 
1 ET gaben, KR * % betrugen, im raten 55 55 1 denten, jo würde Dee . || Magd 28 Ae 
er Ausfall am Reingewinn 275,3: r. oder 2% % des Aktienkapitals betra⸗ Aach. . ein.Creditb.-A.| 6 
Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. gen. Die Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger Bahn hatte im v. J. bis Ende Juli Saab Magtrioht 0 f 18 C . BA 3 80%. , 90 ba. 6. B 
Das 30ſte Stück der Geſetz⸗Sammlung enthält unter 416,669 Thlr., in dieſem Jahre 464,231 Thlr. Einnahme, alſo in dieſem Jahre 3 1 be Pos. Prov.-Bank| 4 . 
Nr. 5103 den allerböchiten Criaß vom 2. Juli 1859, betreffend die Anwendung] 47,562 Thlr. mebr; dagegen iſt in dieſem Jahre eine 275, Meilen längere] Berkin-Anhalter,| 814 4 lbs Sed. Bank- Ver] ak . 
der allerhöchſten Ordre vom J. Mai 1821 wegen Annahme von Strecke im Betrieb. Pro Meile Bahnlänge betrug die Einnahme im vorigen | Berlin-Hamberg| 5% 4 |102 B Thüringer Bank] 47] 4 |52 in Post, br. | 
Staatsſchuldſcheinen als venofitätmäßige Sicherheit auf die in Ger Jahre bis Ende Juli 20,833 Thlr, in dieſem Jahre bis Ende Juli 20,754 Thlr. Bertie Sterns 3 1 00 be. Weimar. 5 
mäßbeit des Geſetzes vom 7. Mai 1856 und des allerhöchſten Er: oder 79 Thlr. weniger. Dieſer Ausfall iſt jo gering, daß er noch im laufen⸗ Breslau-Freib. .| 64 f ba Wechsel- Course 
laſſes vom 23. März 1857 zum Bau der Kreuz⸗Küſtrin⸗Frankfurter den Jahre (mit 1817 Thlr. Extraplus) leicht wieder gedeckt werden kann, und Cöln-Mindener .| 7% BT ben Amste . .. S. 142 ba. 
und der Saarbrücken⸗Trier⸗Luxemburger Eiſendahn, mit Einſchluß die verhältnißmäßig günſtigen Betriebsreſultate dieſer PR bilden einen glän⸗] Frans-St-Einb.| = | B 116% 146,147 ba. || dito 21 
der Herſtellung eines zweiten Geleiſes auf der Strecke der Niederſchle, zenden Beweis für die geſunde Bafis ihres Verkehrs. Auf eine der worjähri | Magd-Halberst.| 5 n 15 
ſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn von Berlin bis Frankfurt aufgenommene gen gleiche Dividende kann freilich nicht gerechnet werden, weil das an der Di Magd-Wittenb. | 1 | 4 (% e & 36 be. Fenden . % M. 1% be 
Staatsanleihe von 7,680, bir. und die auf dieſe Anleihe bezüg⸗ vidende betheiligte Aktienkapital ſich um %, die Bahnlänge ſich nur um 8 201 43 1 4 4 5 Paris. F: 2... 2M.|79%, bu. 
lichen Schuldverſchreibungen; unter ö % vermehrt hat. Aber die neue frankenſteiner Linie bedingt auch ver ältniß⸗] Münster-Hamm.| 1 4 - — || Wien östers, Währe . 84 56, 
„ 5104 den allerhöchſten Erlaß vom 2. Juli 1859, betreffend das 8 89805 mäßig geringere Betriebskoſten und einen verhältnißmäßig geringeren Beitra e 2 |4 05% 9. Aube I 
bei der Konzeſſionirung und Zulaſſung von Verſicherungs⸗Geſell⸗ zum Erneuerungsfonds; die Rentabilität wird alſo vorausſichtlich nicht weſent⸗ N. Bent egg. 4 Leipsig 9 2 4 48 T % 6 
aften; unter ich unter 4 % herabgehen, für das erſte Betriebsjahr der frankenſteiner Linie,] Norab. Er- 4 % ba. N „ N. % 
„ 5105 den allerhöchſten Erlaß vom 2. Juli 1859, betreffend die Genehmi- welches mit jo ungünſtigen Beitverhältnifien zuſammen fiel, gewährt ein ſehr dito rio 77 a 2 925 1 bz. 
gung des Beſchluſſes des engeren Ausſchuſſes der märkischen Kredit. befriedigendes Reſultat! Für Nele vg betrug der Ausfall bis Ende Juli] Oberschlon 4. 3e. rem 8 f 5. 
verbundenen wegen Aufnahme und Ausfertigung der nach § 4 des 5197 Thlr. Brutto, alſo ca, 2500 Thlr. Netto oder 9. & des Aktienkapitals] > Breslau, 22. Auguft. [Broduftenmarkt] Für Weite 
Regulativs vom 15. März 1858 auszuftellenden Urkunden ſeitens der dagegen beginnt auch in dieſem Jahre die theilweiſe Verzinfung der kleinen | feiter durch beſſere Kaufluft, und etwas beſſer be r Weizen und Roggen 
Syndiken des Kredit⸗Inſtituts; unter Prioritätsſchuld, der indeſſen nach den Darlegungen der Direktion Erſparniſſe] dert, Zufuhren wie Angebot von Bodenlagern Beni ee 115 unveräns 
„ 5106 den allerhöchſten Erlaß vom 11. Juli 1859, betreffend den Tarif zur in den Betriebskoſten gegenüberſtehen. 1 ö licher angeboten, Werth unverändert. — Klesſaaten bebe Farben der 
thebung der Schifffahrts⸗Abgaben in der Stadt Elbing, und unter | Die Mindereinnahme der Eisenbahn verfehlte nicht ihren Einfluß auf die zu letzten Preiſen gekauft. — Spiritus feſt, ſoco 8%, A N 1 8 6 Poſten 
„ 5107 die Bekanntmachung über die unterm 11. Juli 1859 erfolgte Beſtä⸗ Spekulation, die ſich in dieſer Woche theils in ſchleſiſchen Deviſen, theils in 8 ? 6, Auguſt 8%. ©... 
tigung des Statuts der Letmalher Brückenbau⸗Atien⸗Geſellſchaft. Keln⸗Mindener in größerem Maßſtabe a 1a baisse zu engagieren begann. - 
Vom 30, Juli 1859. Man iſt an der Borſe gewohnt, die Ausfälle an der laufenden Divivende ofort | Weißer Weizen . 74 70 65 60[Kocherbſen . . 62 58 56 54 
f in 13 a — 8 8 — nur au ui 157 Bruch. 52 48 45 40 e . 52 50 48 45 
{ 5 hin di r rechnet, der Werth der Actie gleich der eines rozen-][ Gelber Weizen 5 en . 50 48 5 40 
Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. igen Papieres zu ſchätzen. Hierauf gründen ſich die Baifeletulationen und ito mit Bruch. 5 50 2 38 Winterraps. . 79 77 75 70 
Paris, 20. Auguſt, Nachmitt. 3 Uhr. Die heutige Börſe war geſchäfts⸗ | da der erſte Schred manchen Privatbeiiger zum Verkauf treiben mag, jo gelin-| Brennerweizen. . 42 40 38 34 Winterrübſen . 74 72 70 65 
still. Die proz. eröffnete zu 69, 20, fiel auf 68, 90 und ſchloß zu dieſem] gen dieſelben eine Zeit lang, namentlich fo lange täglich neue Spekulanten an- Roggen. 47 45 43 41 Sommerrübſen . 64 62 60 58 
unge matt und unbelebt. eworben werden, welche den älteren ihre fixen Engagements mit Vortheil ab] Alte Gerfte , . 34 32 30 27 TUE 
HlußsGourje: Ct. Rente 68, 90. 4% pCt. Rente 97, 40. 3pGt,| nehmen. Allein bei ruhiger Ueberlegung werden die Beſtzer ſich lar machen, Reue Gerſte. . . 40 37 35 J2 Alte rothe Kleeſaat l 5 14 1 
Spanier 41%, IpCt. Spanier 32%. Silber⸗An 2228. ſterreich. Staats⸗ daß der durch ſo außerordentli e Verhältniſſe, wie die diesjährigen, veranlaßte [ter Hafer, . 32 30 28 26 Neue weiße dito a 2120 91 12 
Ciſenbahn⸗Aitien 557. Kredit⸗mobilier⸗Aktien 820. Lombardiſche Eiſenbahn⸗ Ausfall an der Dividende nicht kapitaliſirt werden kann, daß derſelbe das Pa: Neuer Hafer .. 24 23 22 20 Thymotbee 1 9.18 
’ n wer⸗ . * * — 2 — 


London, 20. Auguft, Nachmittag 3 Ubr. Der gefrige Wedsfelouns auf | den 


Wien war II Fl. 90 Kr., auf Hamburg 13 Ml. 5% 

Neueſte ruſſiſche Anleihe 4 Diskonto bis Pari, 

Conſols 95%. pet, Spanier 32%. Mexikaner 20%. 
SpCt. Ruſſen 112. 4 pCt. Ruſſen 98% 


Deer erſchienene Ballausweis ergiebt einen Notenumlauf von 21,676,120] Monats Auguſt wieder Schreck und Fixerei erzeugt, jo daß der Kreislauf ſich 
Pfd., und einen Metallvorrath von 17,009,147 Pfd. © 


t. { 
12 Uhr 45 Minuten. Günſtigere Stimmung. 


4 pCt. Metalliques 66, —. 
25 National-Anleben 79, —. 


Wien, 20. Auguſt, Mittags 
Neue Looſe 96, 50. 

Sproz. Metalliques 74, —. 
894. Nordbahn 182, —, 1854er Looſe 109, —. 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 260, —. 
117, 75, Hamburg 88, 75. Paris 46, 70, Gold 117, 
Glifabetbahn 141, —. Lombardiſche Eiſenbahn 118, —. 


b 2 
G Alen, 20. Auguſt. Abendbörſe. Credit⸗Aktien 214, 80. National- 


Anleihe 78, 80. 

n b — Ke, 
Stimmung bei unbelebtem © 
Ludwigshafen⸗Berbach 

192. Darmſtädter Zettelbank 224. 
Uques 59%. 4E. Metalliques 53. 185 fer Looſe 90. 
tional-Anlehen 64 


reußiſche An 102% Br. 
* 8 laß Course: Oeereih⸗ Heö Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien —. 


Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 


ri 20. Auguft, Nachmittags 2% Uhr. Sehr fille, 


Sardinier 86. Bala verlieren: und dann bildet das Decouvert ein Element der Hauſſe und 


Bank⸗Aktien hiermit nur die Wirkſamleit dieſes einen Grundes des Rückganges zeichnen 


Kredit⸗Aktien 213, 70. London ſondere ihnen eigenthuͤmliche Momente auf die Entwerthung hinwirken. In 


50. Silber —, —. dieſer Woche verloren, 0 0 
Neue Lombardiſche jen, Köln⸗Mindener 3, Berlin⸗Anhaltiſche 3% , Berlin⸗Stettiner 4, Berlin⸗Ham⸗ 


Nachmitt. 2 Uhr 30 Min. Günſtige e 84 ½ geſucht waren. Leichte ſchleſiſcher Diviſion waren völlig ge | 


ꝗäftslos. 5 
er —. Wiener Wechſel 98%. 0 Spekulationspapiere waren im Ganzen leblos und rückgängig. Von Bank⸗ 
5pGt. Metal⸗ aktien ftellten ſich Thüringer wegen vermeintlich beſſerer Ausſichten der Aktionäre | ftellungen, 


Oeſterreich. Na⸗ 2 % beſſer. h 
Oeſtert. Bank mag dem Courſe gegenüber weſentlich höher fein, allein es bleibt zwei⸗ oder: 


Neueſte 55 ungeduldigen Spekulanten den Cours mit einemmal um 1 4 drückten, jo 


all 
etrag gedrückt haben, das heißt in den Momenten, wo die Verkäufe aus dem 
ublitum, auf welche die Contremine rechnet, beginnen ſollen, die Luſt zum ö Bu 2 
18 35 zen 52% Sgr., Roggen 42 —46 Y 
8 888 18 Sg S Erbsen 60 Sg., Rartofjeln 1 5 
ir Heu 1825 i ch 15—16 Sgr., Schock Stroh 4% FE, 


Sagan. Weizen 65—72% Sgr., Roggen 45—48 , Sgr., Gerſte 35% | 


lien wehen "ons Roggen 45 
R “ zen 80 Sgr., gen —521 2 j 
bis N Hafer 25—30 Sgr., Erbsen 72478 7755 Valle 
20 g Schock Stroh 4 —5 Ale, Heu 1774227 Ser, Pfund Butter 

abgeſehen von den unten verzeichneten ſchleſiſchen Devi⸗ Ste 1 SW. eh 

u a. d. O. Weizen 56—60 Sgr., Roggen 42% —45 Sgr., "Getfte 
40 Sgr., Hafer 22—24 Sgr., Heu 24 Sgr., Stroh 4% Thlr. 2 
80 oe 2 1 5 5 8 4 5 Roggen 43—45 Sgr., Gerſte 34-86 

57 —2 7 r 3-4 N 22—2 

b rr. 0 e, Hen NE a 


I J. Sgr., Gerſte 32 
Geſchäftsbelebung bis das Bekanntwerden der vorausſichtlichen Ausfälle des ‚ 8 2134.80 
wiederholt. Freilich wird durch dieſe Schwankungen ein allmäliger Rüdgan 

der Durchſchnittscourſe era der jo lange anhält, bis ſich . — reed 
Verhältniſſe und mit ihnen Mehreinnahmen herausſtellen. Natürlich haben wir 


wollen, ohne damit leugnen zu wollen, daß bei verſchiedenen Bahnen noch be⸗ 


burger I, Berlin⸗Potsdam⸗Magdeburger 1/, Aheiniſche 2 Prozent. Heute war 
es bei den niedrigsten Courſen der oche im Ganzen weſentlich feſter. Nur 
Oberſchleſiſche blieben flau, wogegen Freiburger zuletzt % über den bezahlten 


Theater ⸗ Repertoire. 
Montag, W al vera Soritellung des 3. Abonnements von 70 Vor⸗ 
z ; A aſtvorſte rei Zw 
Werth der Aktien der bekanntlich in Liquidation tretenden Petit ge Kiß Aich De doe e ee — 
0 * \ veſent ; as liederliche Kleeblatt.“ i in 3 
, ,,. . Diiler in De Sn 
fonto-Rommanbditantheile verloren 2 . Minerva⸗Bergwerksaktien hielten ſich Petit. Knieriem, Hr. Kiß Jozsi. Zwirn, Hr. Jean Piccolo) b 3 
im Lauf der Woche e und etwas feigen au den MealtjatiomssZertäufe der Sommertheater im Wintergarten he 
3 2 ntag, den 22, Auguft, 8. Vorſtellung im 3. Abonnement. ahn 
aß er 1 % niedriger als vor acht Tagen ſchloß. und Hektor.“ Luſtſpiel in 3 ierauf: „ 
RE 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 7 150 7 


Der 


